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Richtlinie der
Handelskammer Bremen — IHK fiir Bremen und Bremerhaven
fiir tragergestiitzte Umschulungen

Richtlinie der Handelskammer Bremen — IHK fiir Bremen und Bremerhaven fiir trégergestiitzte
Umschulungen vom 4. April 2022. Die bisherige Richtlinie fiir trégergestiitzte Umschulungen
der Handelskammer Bremen vom 11. Dezember 2018 nebst Anlagen wird durch diese Richtlinie
abgelést.

Die Handelskammer Bremen— IHK fiir Bremen und Bremerhaven hat die Eignung der Umschu-
lungsstatten festzustellen und UmschulungsmalBnahmen zu Gberwachen und fordert diese
durch Beratung (§§ 76, 60 S. 2, 27 ff. BBiG). Dadurch soll ein ,vergleichbares Qualitdtsniveau
wie bei der Berufsausbildung gesichert” werden.

Die berufliche Umschulung soll zu einer anderen beruflichen Tatigkeit befahigen (§ 1 Abs. 5
BBiG). Dies ist in der Regel der Fall, wenn eine vorherige sozialversicherungspflichtige berufli-
che Tatigkeit von 12 Monaten nachgewiesen werden kann.

Die Umschulung muss somit

e eine breit angelegte berufliche Grundbildung und

e die flr die Auslibung einer qualifizierten beruflichen Tatigkeit notwendigen Fertigkeiten,
Fahigkeiten und Kenntnisse in einem geordneten Bildungsgang vermitteln und

e den Erwerb der erforderlichen Berufserfahrung erméglichen.

Dementsprechend miissen die Umschulenden bestimmten Mindestanforderungen genigen,
die von der Handelskammer Bremen im Rahmen ihrer Uberwachungspflicht vor Beginn der
Malnahme und wahrend der Umschulung zu liberprifen sind.

A. EIGNUNGSVORAUSSETZUNGEN

Fiir die Eignung der Umschulungsstatten gelten dieselben Eignungsvoraussetzungen, die auch
fur Ausbildungsbetriebe und Ausbilder gelten (§§ 60 S. 2, 27ff. BBiG).

I. Eignung der Umschulungsstatte

Die Umschulungsstatte muss nach Art und Einrichtung so beschaffen sein, dass alle in der
Ausbildungsordnung festgelegten Kenntnisse, Fertigkeiten und Fahigkeiten dort so vermittelt
werden kénnen, dass im Rahmen der UmschulungsmalRnahme die volle berufliche Hand-
lungskompetenz vermittelt werden kann (§§ 60, 27 BBiG).
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Die Vermittlung der beruflichen Kenntnisse, Fertigkeiten und Fahigkeiten kann nicht allein im
Betriebspraktikum erfolgen. Die Umschulungsstatte muss vielmehr in der Lage sein — ggf. in
Kooperation mit Dritten — die beruflichen Kenntnisse, Fertigkeiten und Fahigkeiten von Anfang
an selbst zu vermitteln (z.B. in einer entsprechend ausgestatteten Ubungswerkstatt oder
Ubungsfirma). Die Zeitanteile fiir die Vermittlung von Kenntnissen sowie der Fertigkeiten und
Fahigkeiten ergeben sich aus der Anlage. Hierzu muss die Umschulungsstatte mit allen not-
wendigen Geraten und Hilfsmitteln in hinreichender Anzahl ausgestattet sein.

Soweit die Umschulungsinhalte virtuell vermittelt werden sollen, ist die Umschulungsstatte
nur geeignet, soweit die Umschulungsinhalte virtuell in derselben Qualitat und Intensitat
vermittelt werden kénnen wie im Prasenzunterricht. Bei Fertigkeiten und Fahigkeiten ist in je-
dem Fall sicherzustellen, dass die praktische Einiibung vollumfanglich gewdhrleistet ist.

Kénnen die in der Ausbildungsordnung festgelegten Kenntnisse, Fertigkeiten und Fahigkeiten
dort nicht im vollen Umfang vermittelt werden, ist die Umschulungsstatte nur geeignet, wenn
dieser Mangel durch erganzende Malnahmen aulerhalb der Umschulungsstiatte behoben
wird. Diese MalRnahmen miissen im Umschulungsvertrag ausdriicklich vereinbart sein (§§ 60,
27 Abs. 2 BBIG).

Die Umschulungsinhalte sollen iberwiegend in den Rdaumlichkeiten des Umschulenden ver-
mittelt werden.

Il. Zuldssige Anzahl der Umzuschulenden

Die Zahl der Umzuschulenden muss im angemessenen Verhaltnis zur Zahl der Umschulungs-
platze stehen (§§ 60, 27 Abs. 1 Nr. 2 BBiG). Ausbilder, denen ausschlieSlich Umschulungsauf-
gaben Ubertragen sind, sollen in der Regel nicht mehr als 16 Umzuschulende gleichzeitig um-
schulen. Bei gefahrenanfalligen Tatigkeiten, z. B. an Werkzeugmaschinen, ist diese Zahl ent-
sprechend geringer anzusetzen.

Nach Ricksprache mit der jeweils zustandigen Stelle darf die Zahl der Umzuschulenden, die
gleichzeitig umgeschult werden, 25 nicht Gberschreiten.

lll. Eignung der Ausbilder/-innen

Fur jede/n Umzuschulende/n muss ein verantwortlicher Ausbilder benannt werden, der per-
sonlich und fachlich geeignet ist (§§ 60, 28ff. BBiG). Der Besitz der berufs- und arbeitspadago-
gischen Eignung ist in der Regel durch die AEVO-Prifung nachzuweisen.

GemaR § 28 Abs. 2 BBiG muss der benannte Ausbilder die Ausbildungsinhalte in der Ausbil-
dungsstatte unmittelbar, verantwortlich und in wesentlichem Umfang vermitteln.

Wesentlicher Umfang heilt, dass die Vermittlung der Inhalte durch den Ausbilder fiir die
Uberwiegende Zeit (mind. 51 %) der Anwesenheit der von ihm zu betreuenden Umzuschulen-
den gewahrleistet sein muss.
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IV. Dauer der Umschulung

Die Regelumschulungsdauer insgesamt und die Dauer des Betriebspraktikums richten sich
nach der zu Grunde liegenden Regelausbildungszeit des einzelnen Referenzausbildungsberu-
fes und den damit verbundenen Priifungsanforderungen (vgl. Anlage).

Wird eine UmschulungsmalBnahme in Teilzeitform durchgefiihrt, so ist die Mindestumschu-
lungsdauer entsprechend festzulegen. Von der Teilzeitform ist in der Regel auszugehen,
wenn 35 Stunden pro Woche unterschritten werden.

Die Gesamtmalinahme wird um den Teil der taglichen bzw. wochentlichen Verkiirzung ver-
langert. Beginn und Ende einer UmschulungsmalRnahme sollen sich an den Prifungsterminen
der Handelskammer Bremen orientieren.

V. Betriebspraktikum

Jedes Umschulungsverhaltnis muss eine betriebliche, anwendungsbezogene Praxisphase (Be-
triebspraktikum) enthalten.

Das Betriebspraktikum dient der praktischen Einlibung der vermittelten Ausbildungsinhalte.
Die Umzuschulenden miissen in den Betrieben ihr erlerntes Wissen im beruflichen Alltag an-
wenden und vertiefen.

Die Praktikumsbetriebe miissen gemaf § 27 ff. BBiG geeignet sein und liber einen personlich
und fachlich geeigneten Ausbilder (§ 28 Abs. 2 BBiG) verfligen. Hierfir gilt lll. entsprechend.

Die zeitliche Lage und Dauer der einzelnen Betriebspraktikumsabschnitte muss sich am Um-
schulungsziel, insbesondere an den Anforderungen der jeweiligen Priifungen, orientieren. Die
Mindestdauer des Betriebspraktikums in den einzelnen Ausbildungsberufen ergibt sich aus
der als Anlage angefligten Tabelle. Das Betriebspraktikum ist unter Angabe der Zeitdauer in
den Umschulungsvertrag aufzunehmen.

Der Umschulende legt die in der Praxis anzuwendenden Fertigkeiten und Kenntnisse entspre-
chend der Ausbildungsordnung im Umschulungskonzept fest. Der Umschulende ist verpflich-
tet, die Einhaltung des Umschulungskonzeptes durch den Praktikumsbetrieb zu kontrollieren.
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B. VERFAHREN

l. Ortliche Zustindigkeit der Handelskammer Bremen oder einer anderen IHK

Ortlich zustandig fir die Eignungsfeststellung und Uberwachung der Umschulungsstitte sowie
die Zulassung zur Priifung ist grundsatzlich die Industrie- und Handelskammer, in deren Bezirk
die Umschulungsstatte liegt.

Umschulungsstatte ist der Ort, an dem die Umzuschulenden sich tatsachlich Gberwiegend be-
finden, um die Umschulung zu absolvieren.

Il. Genehmigung der UmschulungsmaBRnahme und Feststellung der Eighung der Umschu-
lungsstatte

Damit die Handelskammer Bremen die Eignung feststellen und die Umzuschulenden zur Pri-
fung zulassen kann, muss der Umschulende folgendes Verfahren einhalten:

Jede UmschulungsmaRnahme (auch WiederholungsmaRnahme) ist der Handelskammer Bre-
men unverziiglich, spatestens 6 Wochen vor MaBnahmebeginn, unter Beifligung folgender
Angaben/Unterlagen schriftlich anzuzeigen (§ 62 Abs. 2 BBiG):

a. Beginn und Ende der Umschulung

Beginn und Ende sind so zu planen, dass die nominelle Dauer auch im Hinblick auf die
Prifungstermine tatsachlich effektiv genutzt werden kann. Die Prifungen der Handels-
kammer Bremen finden ausschlieRlich zu den von der Handelskammer Bremen festge-
setzten Priifungsterminen statt.

b. Anschrift der Umschulungsstatte

c. Praktikumsbetrieb

Die Praktikumsbetriebe werden auf ihre Eignung lGberprift. Der Umschulende hat mit
dem Umschulungskonzept und auf Anforderung der Handelskammer Bremen eine Be-
statigung der Praktikumsbetriebe lber die Bereitstellung von Praktikumspldatzen im
Rahmen von UmschulungsmaRBnahmen einzureichen.

Die Zuordnung der Umzuschulenden auf die Praktikumsbetriebe ist der Handelskam-
mer Bremen spatestens vier Wochen vor Beginn der Praxisphase der Umschulung mit-
zuteilen.

Liegen die Praktikumsbetriebe nicht im Bezirk der Handelskammer Bremen, muss der
Umschulende der Handelskammer Bremen die Eignung durch entsprechende Beschei-
nigung der hierflr zustandigen Stelle nachweisen.

d. Anzahl der Umschulungsplatze

e. Anzahl der Umzuschulenden
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f. Umschulungskonzept auf der Basis des Ausbildungsrahmenplans

g. Vorgesehene Ausbilder (personliche Daten, beruflicher Werdegang, erfolgreich abge-
legte Priifungen oder sonstige Nachweise)

h. Ausfertigung abgeschlossener Umschulungsvertrage

Bei kombinierten UmschulungsmaBBnahmen, in denen in einer Umschulungsgruppe
zeitgleich verschiedene Berufe umgeschult werden sollen, ist fiir jeden Beruf eine
eigene Umschulungsanzeige mit den zugehorigen Angaben/Unterlagen einzu-
reichen.

Bei UmschulungsmaBnahmen, bei denen neben dem Abschluss der Handelskammer
Bremen auch ein weiterer Abschluss vorgesehen ist, sind die nicht deckungsgleichen
Inhalte und ihre Dauer getrennt nachzuweisen. Diese dirfen nicht auf die Umschu-
lungszeiten angerechnet werden.

Nach vollstandiger Vorlage der Unterlagen prift die Handelskammer Bremen, ob
Umschulungsstatte, Ausbilder und Praktikumsbetrieb fiir die vorgesehene Mal-
nahme geeignet sind und die MaBnahme den Vorgaben des Berufsbildungsgesetzes,
insbesondere § 60 BBiG entspricht.

Sofern das Umschulungskonzept den rechtlichen Vorgaben genigt, bestatigt die
Handelskammer Bremen dies schriftlich und stellt die Zulassung der Umzuschulen-
den zur Prifung in Aussicht. Zu erfiillende Auflagen werden schriftlich festgelegt.

Umschulungsvertrage, die nicht bereits zusammen mit der Anzeige der MaRRnahme
bei der Handelskammer Bremen eingereicht werden kénnen, sind unverziglich,
spatestens jedoch bis zum Beginn der MalRinahme, einzureichen.

Im Vertrag mussen alle MaBnahmen auRerhalb der Umschulungsstatte aufgefiihrt
werden. Nachtrigliche Anderungen oder Auflésungen von Vertriagen sind der Han-
delskammer Bremen vom Umschulenden unverziiglich anzuzeigen.

Ein Einstieg in eine laufende MalRnahme ist vier Wochen nach MalRnahmenbeginn nicht mehr

moglich.

Die Umschulenden verpflichten die Umzuschulenden, wahrend der gesamten Umschulungs-

dauer Ausbildungsnachweise anzufertigen. Die Umschulungsstatte bzw. der Praktikumsbe-

trieb zeichnen diese mindestens monatlich ab.
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C. ZULASSUNG ZUR PRUFUNG

Die Anmeldung zur Abschlusspriifung wird vom Umschulenden unter Vorlage folgender Unter-
lagen zu den von der Handelskammer Bremen vorgegebenen Anmeldefristen vorgenommen
(siehe: www.handelskammer-bremen.de/anmeldefristen):

e Bescheinigung des Praktikumsbetriebes liber das Betriebspraktikum (Vorlage einer
entsprechenden Praktikumsbestadtigung siehe Anlage)

e Bescheinigung des Umschulenden iiber die Teilnahme an der MaBnahme
e Angabe der Fehlzeiten

Zuzulassen ist, wer die Umschulungsdauer zuriickgelegt hat oder wessen Umschulungsdauer
nicht spater als zwei Monate nach dem Priifungsbeginn endet.

Die Umschulung muss die berufliche Handlungsfahigkeit vermitteln. Fehlzeiten kénnen des-
halb zur Nichtzulassung flihren. Die Inhalte und Anwesenheitszeiten sind in geeigneter Form
nachzuweisen, beispielsweise durch Vorlage schriftlicher Ausbildungsnachweise (siehe oben
B. 11.)

Ortlich zustdndig fir die Zulassung und Durchfiihrung der Priifung ist die Industrie- und Han-
delskammer, in deren Bezirk die Umschulungsstatte liegt (siehe oben B. 1.).

Die Prifungen der Handelskammer Bremen finden ausschlielich zu den festgelegten Termi-
nen statt.

D. BISHERIGE REGELUNGEN

Alle friiheren Fassungen von Umschulungsrichtlinien der Handelskammer Bremen werden
durch diese Richtlinie abgel6st. Vor dem Zeitpunkt des Inkrafttretens der Neuregelung begon-
nene Mallnahmen werden nach der bisherigen Fassung zu Ende geflihrt.
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Anlage: Zeitanteile der Gruppenumschulungsmaf3nahme

Handelskammer Bremen
fiir Bremen und Bremerhaven

Zeitliche Verteilung

dungsberufe

Gesamt
mindestens
Umschulungstrager betriebliches Praktikum
2-jahrige Ausbil- 16 Monate 13 Monate 3 Monate
dungsberufe
3-jahrige Ausbil- 24 Monate 18 Monate 6 Monate
dungsberufe
3,5-jahrige Ausbil- 28 Monate 22 Monate 6 Monate

Auf die Regelumschulungsdauer kénnen berufsspezifische VorschaltmaBnahmen der Arbeits-
agentur bzw. des Jobcenters oder berufsspezifische Mallnahmen (bspw. Teilqualifizie-
rungsmaBnahmen oder Sonderregelungen der Ldnder) in Absprache mit der Handels-
kammer Bremen unter Vorlage der erforderlichen Nachweise angerechnet werden.

Dabei sollte folgende Umschulungsdauer nicht unterschritten werden:

o 2-jahrige Berufe: 12 Monate;

o 3-jahrige Berufe: 18 Monate;

e 3,5-jahrige Berufe: 21 Monate.
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Praktikumsbestatigung

als Nachweis der Praxisphase im Rahmen
einer tragergestitzten Umschulung

Anlage fiir die Anmeldung zur Abschlussprifung gemal Richtlinie
der Handelskammer Bremen — IHK fiir Bremen und Bremerhaven
flr tragergestitzte Umschulungen (C. Zulassung zur Prifung)

Name und Anschrift des Praxisbetriebes:

Name, Geburtsdatum und Anschrift der/des Umzuschulenden:

Im Rahmen einer tragergestitzten Umschulungsmalinahme des Tragers:

in folgendem Ausbildungsberuf:

absolvierte der/die 0.g. Umzuschulende in unserem Unternehmen in der Zeit:

vom bis zum

ein entsprechendes betriebliches Praktikum mit Stunden pro Woche.
Unser Unternehmen ist bei der:
1 Handelskammer Bremen — IHK fiir Bremen und Bremerhaven

[ IHK

als Ausbildungsbetrieb registriert.

, den
Ort Datum Unterschrift und Firmenstempel




	Name und Anschrift des Praxisbetriebes 1: 
	Name und Anschrift des Praxisbetriebes 2: 
	Name und Anschrift des Praxisbetriebes 3: 
	Name Geburtsdatum und Anschrift derdes Umzuschulenden 1: 
	Name Geburtsdatum und Anschrift derdes Umzuschulenden 2: 
	Name Geburtsdatum und Anschrift derdes Umzuschulenden 3: 
	Träger: 
	Ausbildungsberuf: 
	von: 
	bis: 
	Wochenstunden: 
	Handelskammer Bremen  IHK für Bremen und Bremerhaven: Off
	andere IHK: Off
	IHK: 
	Ort: 
	Datum: 


